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Ingenieurskunst.  
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Liebe Leserinnen und Leser der Wocheninformationen des Industriemuseums der Region Teltow!

Ab 1. November werden Sie immer in der letzten Woche eines Monats die neue Monatsinformation  
des IMT lesen können. Hier erfahren Sie, was sich im IMT und seinen Arbeitsbereichen im Vormonat 
ereignet hat und was das IMT für den laufenden Monat an Höhepunkten anbietet. Das Team des IMT 
wünscht Ihnen viel Freude bei der Lektüre unserer neuen Monatsinformation. Natürlich bleiben die 
vertraut gewordenen Wocheninformationen mit aktuellen Berichten aus dem Museum und der Welt der 
Technik bestehen.  

Am 24. Oktober fand der jährliche 
 Aktionstag „Feuer & Flamme für unsere 
Museen“ statt. Neben Ausstellungs­
führungen – auch mit Roboter JAMIE 
– der Demonstration von  Mikrocontrolling, 
Robotik und 3D-Druck sowie Amateurfunk 
stellt sich das Annedore-Leber-
Berufsbildungswerk Berlin vor. 

Vortrag am 10.11.2026, 16.00 Uhr zum Thema :  
Glasfasertechnologie - wichtig für die Zukunft

Referent der Veranstaltung ist Herr Daniel Smieszek von der Deutschen Telekom Privatkunden- 
Vertriebs GmbH. Er wird in seinem Vortrag die Bedeutung der Glasfasertechnolgie für die moder­
ne Kommunikationstechnik darstellen. Moderne technische Kommunikation ist ohne Anwendung der 
Glasfasertechnologie nicht möglich. Sie ist entscheidender Faktor für die gesellschaftliche Teilhabe  
der Menschen, für Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen und für Effizienz von 
Verwaltungsvorgängen!  Wir  freuen uns auf einen interessanten Vortrag zu einem aktuellen  
technischen Thema mit hoher gesellschaftlicher Präsenz.

Teilnahmemeldung bitte bis 06. November 2026 telefonisch unter (03328) 3369088  
oder per Mail an imt-museum@t-online.de
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Das Informationszentrum Berufs- und Studienorientierung (IZB) hatte im Oktober die ersten Schulklassen 
im Museum. 

Die 12. Klassen der Evangelischen Gesamtschule Kleinmachnow hatten im Zuge eines Selbst­
studientages die Aufgabe, drei Objekte des Museums zum Thema industrielle Revolution auszusuchen 
und diese vorzustellen.

Eine 10. Klasse der Leonardo-Da Vinci-Gesamtschule Potsdam ist im Rahmen eines Projekttages mit 
den Themen Programmieren einer Verkehrsampel und eines Roboters Alpha mini, erneuerbare Energien 
sowie die industrielle Entwicklung von der Dampfmaschine bis heute aktiv geworden.

An zwei Tagen waren 3. Klassen der Grundschule Am Priesterweg Potsdam-Drewitz im Museum. 
Unter der großen Überschrift „Zeit“ haben sie sich mit den Dampfmaschinenmodellen und der Entwick­
lung der Telefonie vertraut gemacht. Außerdem haben wir den Kindern gezeigt, welche Quellen es gibt, 
um sich über Sachverhalte zu informieren.

Insgesamt haben wir damit 80 Schülerinnen und Schüler erreicht.

Am 14. Oktober hat das IZB seine jährliche Schulkonferenz durchgeführt. Von den 84 eingeladenen 
Gästen waren16 anwesend. Das IZB hat Rechenschaft abgelegt, was im vergangenen Schuljahr erreicht 
werden konnte und welche Probleme vor uns stehen. Das LIBRA, vertreten von Dr. Lacher, hat darge­
stellt, wie weit die Aufbauphase dieses Instituts bezüglich Aus-, Weiter -und Fortbildung der Lehrer und 
Seiteneinsteiger gediehen ist. Der Direktor der Grace-Hopper-Gesamtschule Teltow hat seine Erfahrun­
gen dargelegt, warum seine Schule im Landkreis am meisten nachgefragt wird. Daraus entwickelte sich 
eine rege Diskussion mit den anwesenden Lehrern zu Fragen der Fachkräftesicherung, der modernen 
Ausstattung sowie der Rolle der Schultraditionen. Beim LIBRA interessierte besonders, welchen Einfluss 
diese Institution auf die Gestaltung des Unterrichts sowie der zukünftigen Schule überhaupt hat.

Die Biesalski-Schule Berlin kommt mit den Schülern der 7. und 8. Klasse zum Programmieren von 
Roboter und Verkehrsampel. 

Die beiden 5. Klassen der Steinweg-Grundschule Kleinmachnow beschäftigen sich mit Dichte­
messungen, programmieren die Verkehrsampel, machen sich mit der Entwicklung der Kommunikations­
technik vertraut und interessieren sich für die funktionierenden Dampfmaschinenmodelle. 

Am 5. November findet in der Otfried-Preußler-Oberschule Großbeeren eine von uns organisierte 
Berufemesse für die Klassen 8 und 10 statt. 20 Betriebe und Einrichtungen stellen sich dort vor.

Das IZB nimmt am „Markt der Berufe“ in der Biesalski-Schule Berlin teil, einem Förderzentrum 
körperliche und motorische Entwicklung. Dort werden unsere Angebote für die Schülerinnen und Schüler 
vorgestellt. Außerdem können wir Kontakte zu weiteren Unternehmen und Schulen knüpfen.

Am 12. November findet im Marie-Curie-Gymnasium Ludwigsfelde der jährliche Curietag statt.  
Viele verschiedene Akteure halten Vorträge vor den interessierten Jugendlichen zu unterschiedlichsten 
Themen. Herr Gerlach beteiligt sich mit einem Vortrag über elektronische Musik.

Ende des Monats kommen zwei 8. Klassen der Comenius-Schule Wünsdorf, einer berufsorientierenden 
Oberschule, ins Museum. Sie haben die industrielle Revolution, erneuerbare Energien, Kommunikations­
technik und die Mikrocontroller auf dem Plan.

Vom 24. – 27. November führt das Weinberg-Gymnasium Kleinmachnow seine Studienorientierungs-
woche für die 11. Klassen durch. Für deren Organisation ist das IZB verantwortlich. 

Am 25. November kommen Betriebe, Hochschulen und Einrichtungen in die Schule. Die Uni Potsdam, 
die FH Potsdam, die TH Wildau, die Brandenburgische Ingenieurkammer, die Handwerkskammer, die 
Agentur für Arbeit, Polizei und Bundeswehr informieren über ihre Angebote. Das Diakonische Werk zeigt 
Möglichkeiten für ein Freiwilliges Soziales Jahr auf. Mit einer „kleinen Messe“ sind einige Unternehmen 
direkt vor Ort, um die Jugendlichen zu informieren. Anliegen ist uns, viele Wege nach dem Abitur auf­

Neues aus dem IZB
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zuzeigen – von der Berufsausbildung über FSJ, duales Studium bis zum Direktstudium. Von Mittwoch bis 
Freitag gehen die Jugendlichen in Hochschulen und Unternehmen. Daran beteiligen sich die Uni Pots­
dam, FU Berlin, TU Berlin, SAP, HEREON, Endress & Hauser sowie SPITZKE.

Am 18. November tagt der Arbeitskreis „Schule & Wirtschaft“ des Kreises Potsdam-Mittelmark 
für unsere Region in der Wasserbauschule Kleinmachnow. Den Tagungsort organisiert immer das 
IZB. Für die Durchführung der Veranstaltung ist das TGZ Potsdam-Mittelmark zuständig.

Neues von unseren Netzwerkpartnern

In der November-Ausgabe lesen Sie:
■ Teltow-Seehof: Das Silicon Valley der DDR
■ Endlich angekommen: Teltower Carneval Club findet neues Zuhause
■ Der Zauberkünstler: Emre Can
■ Mit Beats zum Erfolg: Wie ein Kleinmachnower die Clubszene aufmischt
■ Ständige Rubriken: Bildung und Beruf, Kultur/ Veranstaltungen, Gesundheit / Soziales, Sport,

Link: (https://tsb-verlag.de/shop/lokal-report/)

Industriemuseum Teltow und HOSCH stärken Berufsorientierung

TELTOW. Die Gewinnung qualifizierter Fachkräfte beginnt lange vor dem Einstieg ins Berufsleben. Deshalb 
arbeiten das Informationszentrum für Berufs- und Studienorientierung des Industriemuseums der Region 
Teltow und HOSCH Gebäudeautomation bereits seit 2019 zusammen, um jungen Menschen technische 
Berufe nahezubringen.

HOSCH beteiligt sich an Schulveranstaltungen, ermöglicht Betriebsbesichtigungen und engangiert sich bei 
regionalen Initiativen. So erhalten Schülerinnen und Schüler frühzeitig Einblicke in technische Berufe und 
Ausbildungsmöglichkeiten. Darüber hinaus unterstützt HOSCH das Industriemuseum mit Sachspenden wie 
3D-Druckern und mit Informationsmaterialien.

„Nachwuchsförderung gelingt am besten, wenn Schulen, Bildungseinrichtungen und Unternehmen an einem 
Strang ziehen. Zum Industriemuseum verbindet uns weit mehr als unsere Kooperation – der persönliche 
Kontakt ist seit vielen Jahren von einer engen Verbundenheit geprägt“, so Holger Schaefe, Geschäftsführer 
von HOSCH Gebäudeautomation.

So entstehen aus starken Netzen zwischen Bildung und regionaler Wirtschaft auch wertvolle Perspektiven 
für die Fachkräfte von morgen.

Regionalrundschau September 2026
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